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Intuitive Parenting (Papoušek, 2001)
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Abbildung 1: Intuitive Parenting



Vorgehen

• Heilpädagogische Früherziehung und die Bedeutsamkeit der Eltern

• Elterliches Wohlbefinden und kindliche Entwicklung

• Eltern-Kind-Interaktion im Spiel
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Heilpädagogische Früherziehung (HFE)

• Schweizweites, freiwilliges und 

aufsuchendes Angebot

• Zielgruppe: Familien und ihre Kinder(0 -

4+2 J.) mit einer Behinderung, 

Entwicklungsauffälligkeit oder 

Entwicklungsgefährdung 

• Ziel: Entwicklung und Partizipation von 

Kind und Familie, Stärkung der Eltern

• Aufgabenfelder: Diagnostik, Förderung, 

Beratung & Begleitung, Interdisziplinäre 

Zusammenarbeit, Prävention (Lütolf et al 

2014, 2018).

• Ausbildung: Abschluss MA HFE
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Abbildung 2: Praxis Heilpädagogische Früherziehung



Familienorientierung – und die Bedeutsamkeit der Eltern

Die Familienorientierung setzt voraus, dass 

das Kind nicht getrennt von seiner Familie 

wahrgenommen wird und dass jede 

Unterstützung daher den familiären 

Kontext berücksichtigen muss. 

(Bailey, Raspa & Fox, 2011) 
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Abbildung 3: Familienorientierung



Familiäre Interaktionsmuster und kindliche Entwicklung

Bestimmte Formen von Familieninteraktionsmustern wurden in 

Untersuchungen eindeutig mit Ergebnissen der kindlichen Entwicklung in 

Verbindung gebracht.

Nach dem von Guralnick (2011) entwickelten Modell lassen sich drei 

Interaktionsmuster festhalten, welche einen direkten Einfluss auf die 

Entwicklung des Kindes haben:

• die Qualität der Eltern-Kind-Interaktion

• die Fähigkeit der Familie, die Erfahrungen des Kindes zu orchestrieren

• die Fähigkeit der Eltern, die Gesundheit und Sicherheit des Kindes zu 

gewährleisten
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Eltern-Kind-Interaktion

• Interaktion = «Kopräsenz von zwei oder mehreren Akteuren in einer raumzeitlich 

bestimmten Situation» (Lenz & Nestmann, 2009, 11).

• «Eine Eltern-Kind-Interaktion (…) beginnt bereits nach der Geburt, hängt vom 

Verhalten der beteiligten InteraktionspartnerInnen ab, unterliegt einer 

Entwicklung und verlangt Anpassungsleistungen von allen Beteiligten» (Asisi, 

2014, 35).

• Interaktionsmuster (Guralnick, 2013)
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Eltern-Kind-Interaktion und elterliches Wohlbefinden

(Trivette, Dunst & Hamby, 2010)
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2021 – 2023

Christina Koch & Simone Schaub

• Durchführbarkeit von kontrollierten 

Einzelfallstudien in der HFE?

• Selbstüberprüfung durch die Eltern 

selbst. Zeigen sich 

Wirksamkeitsmechanismen in der 

Anfangsphase der HFE?



Eltern befragen zu ihrem Befinden mit m-Path

https://m-path.io/
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➢ Zu einem zufälligen Zeitpunkt während 

dem Tag - „Wie geht es Ihnen in 

diesem Moment?“

➢ Zu einem fixen Zeitpunkt „Wie ging es 

Ihnen heute?“

Woche 3Woche 1 Woche 2 … … …

B: Beginn HFE

… … Woche 10

C: InterventionA: Baseline
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Durchführbarkeit Familien

• 21 Familien nahmen teil

• 50 Fragebogen pro Familie versendet

• Kein Abbruch, alle Familien haben die 

Fragebogen 10 Wochen beantwortet

• Rücklaufquote 92%
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Ergebnisse: Fallbeispiel
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Ergebnisse: Vielfalt im Verlauf des Wohlbefindens
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Zunahme des Wohlbefindens Keine Veränderung

Abnahme des Wohlbefindens
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Eltern-Kind-Interaktion stärken

1. Entwicklungspsychologische Beratung 

(Ziegenhain et al, 2004) oder “PAT – mit 

Eltern Lernen”

2. Direkte Lebensweltorientierung: 

Interaktionsmöglichkeiten schaffen

3. Spielen!
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Abbildung 4: Spielen



Ludus = das Spiel (lat). 15
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Abbildung 5: Barocke Tänze



4 Aspekte der Eltern-Kind-Interaktion (Roggman et al., 2022)

• Affektive Zuwendung

• Responsivität

• Ermutigung

• Anleitung
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Zuwendung

• freundlicher Blick 

• Inter-esse

• sustained shared thinking
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Abbildung 6: Zugewandt



Responsivität
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Abbildung 7: geteilte Aufmerksamkeit 



Ermutigung und Anleitung
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Abbildung 8: Miteinander



Zutrauen & sich einlassen (Fröhlich 2019; Hauser 2013; Rüdisüli et al. 
2023)
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Danke für Ihr Dabei-Sein!
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